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3cfj bin ber Süfteler ©cfjreier,

Surchbrungen mit ©clbenmutfj,

gür baê, roaê man io gerne

3m ©cfjroetjerlanbe tfjut.

3cfj bürfte meinen ©ulinber

llnb bürfte meine ©iletê,

llnb roanbre öon geftcfjen ju gelten,

$ßatriottfdjer Sßeiie per se.

Senn gefte erfjalten in SBaflung

Sen republffanifcfjen Srieb

llnb ber ift mir ju jefeigen Sagen

3um freffen mögen io lieb!

Btt |D0l00irrJte Warfen
in 33afel roirb näcfjften ©onntag üerlo'ofen:

SJliftfinfen, ein $0ärcfjen, legen ibre ©ier gern in bie Sglätter beê Sageê.
©in SBapagei, roelcber ben Sïurëjebbel auêraenbig fann.

©in junger ©traufj, fotnponirt brcipiünbige ©ier unb Soitaitroaljer.
©in jafjmer ©torefj, geeignet für roenige unb ftille Seute.

©nten, bie im Sotfje taucfjen uub alê Sluîflârungêartifel anê Sageêticfjt
fommen. ©inb auefj leicfjt in einem fleinen Srog ju tjalten unb

näljren ftcfj Pon Sibgang.
SJcefjrere ©ebnepfen. Ob fie ben Softortitel fjaben, fann ber ©eroinner

unteriucfjen.
©in Sompfaff, fingt ©eil bir, ©eloetia" auefj bann, menn an allen Orten

llnfieil im Sanbe ift.
SDÎefjrere ©alamanber, Don höchfter Slbftammung.
©olbfitcfje, grofje unb fleine, alte unb junge (NB. allerlei Slftien gingen

herunter).
©in ©raëaff, fjöcfjft fubtil, muftfaliîcfj=fjetitfcfj=romantifcfj=ientimental.
©in Srampettbier, fiefje ficfj Oielleicbt ju einem ©ubalternbeamten abriebten,

meil eê jmei löucfel fjat; menn eê nicfjtê Sgeffereê friegt, frifjt eë aucb

Siftetn.
©in ©iebenicfjläfer, gutmütßig, fann alë SteHoertreter anberer ©efcfjöpfe

fungiren, bie nicfjt 3eit fjaben, ju macfjen.

©in SJcurmeltfjfer, liebt grieben, ©inîamfeit unb Stüh', fiefjt mie fie'ë treiben
unb fcfjläft baju. ©öcbft reinlicfj, für eine Kanjlei geeignet.

©in gucfjê, lebt üom ©tipenbium unb icfjreibt Sfrttfet über 23eltber6efferung,

ift gefcfjeibter alë aHe S3rofefforett unb gäbe gern gränfleinteftionen
an icfjroacfjbegabte SBûrgerëfinber.

Wà ô n ttî t u il ti t n.
3ünbfjöljti6rügg" marb fie genannt,
3u SJÎôncfjenftein mar'ê aflbefannt.
Socfj ein'ge bocfjgeftellte O&ren,
2J3aren nicfjt jum ©ören geboren.
Slucb ©eben mar ifjnen nicbt angenefjm,
Srum büffeln fie allerlei: ©m, fjm, fjm!
SBeüor mir nur Sllle recfjt oericfjnaufen,

3ft bie ©efcbicbte im ©anb Oerlaufen.

7 nighrete iftnrttfrtrçn.
Samen, melcfje einige 3eit über ifjre greunbinnen ©uteê reben

fönnen, finb fefjr feiten.

Samen, melcfje einige 3 et t Oon leiner neuen SJtobe träumen,
finb roeifje Stäben.

Samen, roelcfje einige 3 eit gefpannt finb, ob man ifjnen auf
ber ©trafje naebfefjaut, ftnb häufiger alê man glaubt.

Samen, roelcfje einige 3ett fauerfüfj breinfefjen, roenn ficfj eine

greunbin berlobt fjat, gibt eê in äffen ©immefëricfjtungen.

Samen, roefcfje einige 3«it an ben ©oteltfjüren fjorcfjen, roenn
brinnen ein lauteê ©efpräcfj gefüfjrt roirb, ftnb felbftoerftänbltcfj.

Samen, roelcfje einige 3eit recfjnen müffen, roenn man fte naefj

bem Sllter fragt, gibt'ê 6ei unë jroeifjunbertfünfunbneunjig.
Samen, roelcfje einige 3 eit lebig bleiben, fjeifjt man fluge

Suttgtern.

©aben ©ie gebort, bafj Stenj Sßater unb ©ofjn ftcfj oerlobt fjaben?"

3a, eê ift baê reine SSettrenjberloben."

Jeil- unît fBanmtefrrçrtorriteluita,.
SBofjer ftammt baê ©ommifjroort 3ap'enftreich,
Saë ber granjote längft Retraite nennt?
©ê fam unê ju auë roeilanb Cefterreicfj,
Sllê Steft auê bem @tocfmeifter=3tegiment,
SBo baê SÇrotoienamt aüabenbltch

©ogar ben 3"Pfen ^od) am ©cbenffafj flricb.

SSenn man bemnäcfjft jum Stuhtn ber Sffjnenmelt
Sie Stacht beë Stiitlibunbcë geft^ertjettt
llnb aber jeber Snabe felbe Stacht
Slut ber Sabettentrommel SBtrbel macfjt,
©o tönt eë etnem geuetlärmen gleicfj,
3ebocfj ber Stacfjbar ipriajt: ein 3ap'enftreicfj".

^irnJtmäbtfiEn: ©err SJteter, ein Sieb fjat bie Sfjürflinfe üon
oer ©nuêtbûre geftofjlen."

Mt\tt : ®ott fei Sanf, bafj er roenigftenë baê ©auë bagelaffen fjnt."

©ine obericfjlefitcfje SJkinjeiftn roifl einen görfter fjeiratfjen.

©o finb biete ©cfjüfcen nun einmal. Slucb ber obericfjlefticfje Seil
fann tagen : 3cfj laure auf ein ebleê SBilb" t'ogar baê ©belfte ber Station.

IDaftrrprütfie.
Sfn einem freunbltcfjen ©auêcben im 06erlönberfttjl in ber ©cfjönegg

bei 93ern ftefjt folgenber ©prudj:

0 ©ott, beroafjre bieieê ©auê,
Safj Slrjt unb gürfprecfj bleiben b'rauê!"

©in llnbefannter iebrieb bann folgenbe ©rgänjung an bte ©auêtfjûr :

Unb wollet ifjr recfjt gliiefliefj fein,
©o läff't auefj feinen fßfaff fjinein!"

BrtgBtt fix, innen nix.
IRitlfer : 0 roie tieft bu eê ©emli, io icfjroarj roie=ne Oferoüicfj unb

üerfjublet, roie=ne Sgettelfacf."

îEtirhter: SJtacht nüt, SJfutter, i tja ja en prächtige ftjbige Stocf, bafj
I i dja b'©uble beefe."

IRaforsfofincfiErt (ju feiner ©cfjroefter): Su gtaubft nicbt, bafj
bie ©ngfein in ber Stacht bei unê SBacfjt tjalten? Sllë ich neulich in bei

Stacht autroadjte, hörte ich ganj beutltcb einen ©ngel tagen: Slblöfung oor !'"

Brieffaften öer Heöaftton.

Ii. P. i. A. ©oldje ©tnge gtünben getuö^nftdj tiefer unb man mitb gc=
rabe biet niajt leterjt nut oom 6öolber" reben tonnen. SBenn bann aber biefeê
SSerfjaften audj nodj beiträgt, baê republtfantfaje ©eroiffen roieber oon feiner 53a=

tina ju befielen, rooüen roit über biefe CXbotberi" nut ftofj fein. Sie Seffinerei
bat befanntttdj feine ©renjen. G. H. i. B. SBeil ein ©laê SBier 20 6».
foftet, müffen bie S3atjnbofiüirttje gefnebelt roerben unb roeil ©inet am ©edjfelnuten
niajt piinftlidj beimfpebtrt routbe, mufj nun bet öabnljof oergrSfjert roerben. 3a,
eê gibt nodj immer ©inqe jroifdjen bem Rimmel (Sern) unb ber @rbe (gürtch),
oor benen ber Sterbliche jufammenfnirft, roie ein Stoggerljûlm unter ber 2J?äb=

mafdjine. Spatz, ©djönen ©anf. llnb ift bie ganje ©egenb nafj, fo benft
man mieber an ben ©pafj." Schwiegersohn! ©ie baben fJîedjt. 35er

Sûlleêfreffet SBitreo, ber fiaj jefet in SBerlin fetjen läfjt, ift gar Stidjtê gegen Qbre
| ©djroiegetmutter, roeldje alle Slrtifel oetfdjlmgt, bie gegen bie ©djroiegetmütter

gefdjrieben unb äffe faulen SSife oerbaut, bic auf fie gemadjt roerben. N. TS.
I Qtjre bodjpatrtotifdjen ©ebanfen füllten aud) ein gleiche« ©eroänblein tragen, fonft

meint mau, eê feien beibe gelieben. Frl. B. i. N. ©ie Omnibuêfutfdjer
tgollten allerbingê ftreifen, roeil ibnen baê SSafdjen ber Omntbuêroagen unbequem

j roat. 9lber ©ie ftellen fidj bte ©aaje bod) fatfdj uor. ?fn bie SBafdjleine jum
i ïrorftten roerben bie 2Sagen nidjt aufgeljängt. O. K. L I>. ©a§ Sßufelt bü=

feiet a br SBufelä Oum' S3üfi. R. S." Saufen ©ie einen Srampfring.
Wülfi i. B. SSenn ©ie ju bem iTongtefj ber ©iefett in Sîeidjenbadj nodj jur

; redjten Qtit fommen rooHen, fo müffen Ste fidj beeilen. SSaê ben IÇreiê anbe=

trifft: Ser bieffte SKann erhält fo Biel SBürfte, alê er Äilo roiegt. 3n SKarictt=
i bab, roie Sie meinen, fann ber .fongreft fdjon beftbalb nidjt ftattfinben, roeil ba

ben Ilicilueümern unmöglich jebe 3unai)ine um cin SSurft fein fann.
| F. S. i. O. ttebeb Si be gaUgatter jue, fuft tauft eue bi ganj ^unbroaar furt!
I G. 1. G. Nßie pejftmiftifdj ©ic tjfje, fagen Sie, ift eine Sotterte, burdj roeldje
i eS ganj bem Sufall überlaffen bleibt, ben TOantt jum Sflaoen irgenb einer grau
| ju maajen. ©enn Sie SHeajt t)iitten, roäte bie ®be ia bic reine Sflaoenlotteric.

H. i. Berl. Sdjönen ©anf unb ©rüg. M. J. 3a ber öerr Dfefpini
fjat fonberbnre Sinfnlle für feine 9luêfâtfe. 3bn leitet jebenfaliê ber ©ebanfe :

i 3Ber nitêbarrct, roirb gefrönt. H. v. M. S?lbgcgangcn : oiel SBergniigen.
S. i. G. fam, fafj unb fiegte. Peter. SDcadjen Sie audj einmal ein
fleineê ?(bbitiönajett. ©ruft. Origrenes. 3cf^ vo&xt roieber redjt günftige
,^eit, bie ^nrifren uub bie 30Ul"nnl'',en Weben uor ihren geften. Sllfo gefl. ben

j Qungfernfrnnj! SBarum nidit? O. J. i. Q. Walle beine Singen roie bu
I rotflft!" Petrus. Sei betgnttigem Setbalten muffen toir bic Sertjanblttngen

Ich bin der Tüttelcr Schreier,

Durchdrungen mit Hcldenmuth.

Für das, was man w gerne

Im Schweizerlande thut.

Ich bürste meinen Cylinder

Und bürste meine Gilets,

Und wandre von Festchen zu Festen,

Patriotischer Weiie per se.

Denn Feste erhalten in Wallung
Den republikanischen Trieb
Und der ist mir zu jetzigen Tagen

Zum fressen mögen so lieb!

Der zoologische Garten
in Basel wird nächsten Sonntag verloosen:

Mistfinken, ein Pärchen, legen ihre Eier gern in die Blätter des Tages.
Ein Papagei, welcher den Kurszeddel auswendig kann,

Ein junger Strauß, kornponirr dreipfündige Eier nnd Donanwalzer,
Ein zahmer Storch, geeignet für wenige und stille Leute.

Enten, die im Kothe tauchen und als Ausklärungsartikel ans Tageslichi
kommen. Siud auch leicht iu einem kleinen Trog zu halten und

nähren sich von Abgang,
Mehrere Schnepsen. Ob sie den Doktortitel haben, kann dcr Gewinner

untersuchen.

Ein Dompfaff, singt Heil dir, Helvetia" auch dann, wenn an allen Orten
Unheil im Lande ist.

Mehrere Salamander, von höchster Abstammung,
Goldfische, große und kleine, alte uud junge (XIZ. allerlei Aktien gingen

herunter).
Ein Grasaff, höchst subtil, musikalisch-hekiisch-romantisch-sentimental.

Ein Trampelthier, ließe sich vielleicht zu einem Subalterubeamten abrichten,
weil es zwei Buckel hat; wenn es nichts Besseres kriegt, frißt es auch

Disteln.
Ein Siebenschläfer, gutmüthig, kauu als Stellvertreter anderer Geschöpfe

fungiren, die nicht Zeit habeu, zu wachen.

Ein Murmelthier, liebt Frieden, Einsamkeit und Rnh', sieht wie sie's treiben
und schläft dazu. Höchst reinlich, für eine Kanzlei geeignet.

Ein Fuchs, lebt vom Stipendium und schreibt Artikel iiber Weltverbesserung,
ist geicheidter als alle Professoren und gäbe gern Fränkleinlektionen
an schwachbegabte Bürgerskinder.

M ö n ch e n !î q i n.
Zündhölzlibrügg" ward sie genannt,
Zu Mönchenstein war's allbekannt.
Doch ein'ge hochgestellte Ohren,
Waren nicht zum Hören geboren.
Auch Sehen war ihnen nicht angenehm,
Drum hüsteln sie allerlei: Hm, hm, hm!
Bevor wir nur Alle recht verschnaufen,

Ist die Geschichte im Sand verlausen.

7 diskrete Nnnonrqn.
Damen, welche einige Zeit über ihre Freundinnen Gutes reden

können, sind sehr selten.

Damen, welche einige Zeit von keiner neuen Mode träumen,
sind weiße Raben.

Damen, welche einige Zeit gespannt sind, ob man ihnen auf
der Straße nachschaut, sind häufiger als man glaubt,

Damen, welche einige Zeit sauersüß dreinsehen, wenn sich eine

Freundin verlobt hat, gibt es in allen Himmelsrichtungen.
Damen, welche einige Zeit an den Hotelthüren horchen, wenn

drinnen ein lautes Gespräch geführt wird, sind selbstverständlich,

Damen, welche einige Zeit rechnen müssen, wenn man sie nach

dem Alter sragt, gibt's bei uns zweihundertfünfundueunzig.

Damen, welche einige Zeit ledig bleiben, heißt man kluge

Jungfern.

Haben Sie gehört, daß Renz Vater und Sohn sich verlobt haben?"

Ja, es ist das reine Wettrenzverloben,"

Zeit- und Nsmensvqrwcchslung.
Woher stammt das Commißwort Zapfenstreich,
Das der Franzose längst Retraite nennt?
Es kam uns zu aus weiland Oesterreich,
Als Rest aus dem Stockmeister-Regiment,
Wo das Prosoienomt allabendlich
Sogar den Zopten noch am Schenksaß strich.

Wenn man demnächst zum Ruhm der Ahneuwelt
Die Nacht des Rütlibundcs Fest-erhellt
Und aber jeder Knabe selbe Nacht
Aut der Kadettentrommel Wirbel macht,
So tönt es einem Feuerlärmen gleich,

Jedoch der Nachbar spricht: ein Zapfenstreich".

Dienstmädchen: Herr Meier, ein Dieb hat die Thürklinke von
der Hausthüre gestohlen,"

Meier: Gott sei Dank, daß er wenigstens das Haus dagelassen hat,"

Eine oberschlesische Prinzessin will einen Förster Heirathen.

So sind dieie Schützen nun einmal. Auch der oberschlesische Tell
kann sagen : Ich laure auf ein edles Wild" iogar das Edelste der Nation,

Wahrsprüche.
An einem freundlichen Häuschen im Oberländerstyl in der Schönegg

bei Bern steht folgender Spruch:
O Gott, bewahre dieses Haus,
Daß Arzt und Fürsprech bleiben d'raus!"

Ein Unbekannter schrieb dann folgende Ergänzung an die Hausthür:
Und wollet ihr recht glücklich sein,

So lässt auch keinen Pfaff hinein!"

Nutzen stx, innen nix.
Mutter : ,.O wie hest du es Hemli, so schwarz wie-ne Ofewüsch und

verhudlet, wie-ne Bettelsack."

Tochter: Macht nüt, Mutter, i ha ja en prächtige shdige Rock, daß

s i cha d'Hudle decke."

Majorssöhnchen (zu seiner Schwester): Du glaubst nicht, daß
die Englein in der Nacht bei uns Wacht halten? Als ich neulich in der

Nacht auswachte, hörte ich ganz deutlich einen Engel sagen: Ablösung vor !"

Briefkasten der Redaktion.

I». t. â. Solche Dinge gründen gewöhnlich tiefer und man wird
gerade hier nicht leicht nur vom Cholder" reden rönnen. Wenn dann aber dieses

Verhalten auch noch beiträgt, das republikanische Gewissen wieder von seiner Patina

zu befreien, wollen wir über diese Cholöeri" nur froh sein. Die Tessinerei
hat bekanntlich keine Grenzen. S. S. l. S Weil ein Glas Bier 20 Cts.
kostet, müssen die Bahnhoswirthe geknebelt werden und weil Einer am Sechseläuten
nicht pünktlich heimspedirt wurde, muß nun der Bahnhof vergrößert werden. Ja,
es gibt noch immer Dinge zwischen dem Himmel (Bern) und der Erde (Zürich),
vor denen der Sterbliche zusammenknickt, wie ein Roggenhalm unter der

Mähmaschine, Sp»t? Schönen Dank. Und ist die ganze Gegend naß, so denkt

man wieder an den Spaß." SolìvlsAsrsoà Sie haben Recht. Der
Allessresser Vitrev, der sich jetzt in Berlin sehen läßt, ist gar Nichts gegen Ihre
Schwiegermutter, welche alle Artikel verschlingt, die gegen die Schwiegermütter

i geschrieben und alle saulen Witze verdaut, die auf sie gemacht werden. ül. X.
Ihre hvchpatrivtlschen Gedanken sollten auch ein gleiches Gewändlein tragen, sonst
meint man, es seien beide geliehen, ?rl. V. l. X. Die Omnibuskutscher
wollten allerdings streiken, weil ihnen das Waschen der Omnibuswagen unbequem
war. Aber Sie stellen sich die Sache doch falsch vor. An die Waschleine zum

î Trocknen werden die Wagen nicht ausgehängt, v. Zlî. t. I». Das Buseli bü-
selet a dr Buselä vum Büsi- à. S. Kaufen Sie einen Krampfring.
'Wülk t. S. Wenn Sie zu dem Kongreß der Dicken in Reichenbach noch zur
rechten Zcit kommen wollen, so müssen Sie sich beeilen. Was den Preis anbe-

trifft: Der dickste Mann erhält so viel Würste, als er Kilo wiegt. In Marieu-
bad, wie Sie meinen, kann der Kongreß schon deßhalb nicht stattfinden, weil da
den Theilnehmern unmöglich jede Zunahme um ein Kilo Wurst sein kann,

S. l. v. Hebed Si de Fallgatter zue, sust lauft eue di ganz Hnndwaar furt!
k. l. Q. Wie pessimistisch Die Ehe, sagen Sie, ist eine Lotterie, durch welche

i es ganz dem Zufall überlassen bleibt, den Mann zum Sklaven irgend einer Frau
î zu mache», Wenn Sie Recht hätten, wäre die Ehe ja die reine Sklavenlotierie,

S. i, Lerl Schönen Dank und Gruß. III. 5. Ja der Herr Respini
hat sonderbare Einfalle für seine Ausfälle. Ihn leitet >edenfalls der Gedanke:
Wer ausharret, wird gekrönt. S. v. ZU. Abgegangen: viel Vergnügen,
S i. v. kam, sah und siegte. ?stor. Machen Sie anch einmal ein
kleines Additiönchen. Gruß.

"
vri^erres. Jetzt wäre wieder recht günstige

Zeit, die Juristen uud die Jvnrnaliuen sieben vor ikren Festen. Also gefl. den
^ Jnngfernkranz! Warum nicht? 0. 5. i. <). Rolle deine Augeu ivie du

willst!" ?etrus. Bei dergattigcm Verhalle» müssen wir dic Verhandlungen
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